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Taubstummen-Anstalten.
Während des Jahres 187? wurden in den Provinzial-Taubstuminen-Nnstalten:

s. zu Brühl in 5 Klassen: 78 Kinder,
d. „ Kempen „ 4 „ 56 „
e. „ Mors „ 3 „ 32 „
(1. „ Neuwied „ 3 „ 30 „

zusammen in 15 Klassen: 196 Kinder
von 13 Lebrern und 4 Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten unterrichtet. Unter diesen 196
taubstummen Kindern befanden sich 118 Knaben und 78 Mädchen in folgenden Altersklassen:

1 Kind im Alter von 8 Jahren,

1
31
33
30
45
32
12

und 11

9
10
11
12
13
14
15
16
1?

In den Taubstummen-Schulen zu Aachen und Cöln, welche gegen Gewährung von Frei¬
stellen aus Provinzialmitteln Beihülfe erhalte», erhielten 141 Schüler Unterricht, so daß währenddes
Jahres 187? im Ganzen 33? taubstumme Kinder innerhalb des Rheinischen Provinzial-Verbaudes
unterrichtet worden sind.

Vo» den Zöglingen in den Provinzial-Institntcn befanden sich im Genusse eiuer ganzen
Freistelle ..................... 149
und im Genusse einer theilwcifen Freistelle.......... 4?

zusammen also 196

Die Freistellen erstreckten sich auf den Unterricht fowie das für die Unterbringung der
Zöglinge zu entrichtende Pflegegeld, während für die Kosten der Bekleidung und außergewöhnlicher
Erkrankung die Angehörige», beziehentlich die Unterstützungsgemeinden aufkommen mußten.

Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die in den diesseitigen Anstalten im
Jahre 187? unterrichtete» Tanbstummcn, wie folgt:

hiervon im Genusse

einer ganzen einer theilweisen
Zahl Freistelle:

1. Aachen . . 6 6 —

2. Coblenz . . 37 30 7
3. Cöln . . . 18 11 7
4. Düsseldorf . 91 74 17
5. Trier . . . 44 28 16

196 149 47
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Die durch §. 11 des Reglements der Provinzial Taubstummen - Anstalten vorgeschriebene
jährliche außerordentlicheRevision der Anstalten fand wie folgt statt:

1. in der Anstalt zu Brüht am 20. November 1877
2. „ „ „ „ Kempen „ 9.
3. „ „ „ „ Mors „ 31. October „

und 4. „ „ „ „ Nenwied „ 17.
ferner wurden die Anstalten zu Kempenund Mors in Gcmäßheit des ß. 5 des bezogenen Regle¬
ments am 18. Juni und 6. August durch den Provinzial Schulrath Linuig resp, den Regierungs-
und Schulrath Giebe einer technischenRevision unterzogenund von deren Resultat der proviuzial-
stäudischen Verwaltung Mittheilung erstattet.

Außerdemhat der Landes-Direktoreine unvermutheteRevision der Taubstummen-Anstalten
zu Brühl, Kempenund Nenwied vorgenommen.

Diese Revisionenergaben für alle Anstalten, mit Ausnahme derjenigen zu Mors, durch-
gchends befriedigende Resultate.

Der Gesundheitszustanddes Jahres 1877 war bei allen Anstalten ein recht günstiger,
was die Anstalts-Direktoren vorzugsweiseden fleißigen Turnübungen der Zöglinge zuschreiben.
Nur in der Anstalt zu Kempen litten einige Kinder an Hornhautgeschwüreu,welche Krankheiten
indessen sämmtlich glücklich verlaufen find. Das finanzielle Resultat der Verwaltung der Taub¬
stummen Anstalten im Jahre 1877 erhellt aus folgenderUebersicht:
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Diese Ersparnisse,beziehentlich Minder Ansgaben,rühren hauptsächlich daher, daß die im
Etat pro 1877 vorgesehene Vermehrung der Schulclasseu zu Brüht und Neuwied erst im Laufe
des Jahres 187? stattgefundenhat, während der Minderbedarfan Provinzial - Zuschüssen auf die
Miuder-Ausgaben sowie auf die aus dem Jahre 1876 übernommenenUebcrschüsse im Betrage von
24 785 M. 29 Pf. zurückzuführen ist.

Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist noch Folgendes zu erwähnen:

Anstalt zu Zrühl.

Nachdemdurch den 25. Landtag die erforderlichenMittel für die Erweiterung der Anstalt
von 4 auf 6 Klaffen bewilligt worden waren, wurden im Laufe des Sommers 187? zwei neue Schultlasseu
provisorischin zwei Stuben des Dachgeschosseseingerichtet.Da diese provisorischeEinrichtung indessen nnr
dem dringendstenBedürfnisse genügt uud manche Mängel hat so erscheint der baldige Neubau von
zwei weiteren Klassenzimmern dringend geboten, wozu die nöthigen Vorlagen dem Provinzial Land¬
tage in der bevorstehenden Session zugehen werden.

Für die neuen Schu Massen sind als Lehrer die Schulamts-Kandidateu Jacob Huscheus,
bis dahin Lehrer in Bitburg und Rudolf Frielingsdorf, bis dahin Lehrer in Kriel, am
1. December 187? resp. Januar 1878 berufen uud an den genanntenTageil die betreffenden
neuen Klassen eröffnet worden.

In Folge dieser Vermehrung der Lehrerlräfte sind gegenwärtigan der Anstalt zu Arühl
außer dem Direktor 5 Lehrer und eine Lehrerin für weibliche Handarbeitthätig.

Am Schlüsse des Jahres 1877 zählte die Austalt 78 Zöglinge, welche sich auf 5 Klaffen,
wie folgt, vertheilten:

Knaben. Mädchen.
I. Klasse aufgenommenim Herbst 1872 — 15 Schüler,hierunter 5 10

II. „ „ „ „ 1874^17 „ „ 12 5
III. ,. „ „ „ 1875^14 „ „ ? ?
IV. „ „ „ „ 1876^1? „ „ 10 7
V. „ „ am 1. Decbr. 1877^15 „ „ 12 3

Hiervon waren aus dem RegierungsbezirkAachen ..... 4 Kinder
„ „ „ „ Eoblenz ..... 12

„ „ Cöln ...... 10 „
„ „ ,, „ Düsseldorf .... 18
„ „ „ „ Trier ..... 34 „

Sämmtliche Kinder gehörten der katholischen Religion an.

Anstalt zu Kempen.

Für die Turnhallewurden die nöthigen Turngeräthe beschafft uud dadurch die Turnhalle
mit den erforderlichenEinrichtungenversehen.

Veränderungenim Lehrerpersonale sind in der Anstalt zu Kempen nur in sofern zu verzeichne,,,
als der Lehrer Dieckmann am 12. April 1877 eingetreten ist.
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Am Schlüsse des Jahres 187? besuchten die Anstalt 5« Schüler, welche sich auf folgende
Klassenvertheilten:

Dannttel Knaben. Mädchen.

I. Klasse aufgenommenim Herbste 1872 ^ 13 „ 10 3
II. „ ,. „ „ 1874 ^ 13 „ 11 2

III. „ „ „ „ 1875 ^ 14 „ 6 8
IV. „ „ „ „ 18 76 -- 16 „ 11 5

Summe 56 38 18
von denen aus

u,. dem RegierungsbezirkAachen: 2
d. „ „ Coblenz: 5
o. „ „ Cöln: 5
ci. „ „ Diisseldorf: 3?
e. „ „ Trier: 7

waren.

Sämmtliche Kinder gehörten der katholischen Eonfcfsion au.
Der Lehrcurfus zu Kempenist ebenfalls auf 6 Jahre berechnetund findet demnacheine

Versetzungin höhere Klassen und ebenso die Entlassung ausgebildeter und die Aufnahme neuer
Schüler nicht jährlich fondern nur von 18 zu 18 Monaten statt.

Anstalt zu Moers.

Es wurde von zwei Lehrern und einer Lehrerin für weiblicheHaudarbeileuin drei Abtheilungen,
welche sich in einem Schulzimmer befanden,Unterricht ertheilt.

Am Schlüsse des Jahres waren in den einzelnen Klassen
Schüler. Knaben. Mädchen.

1. in der I. Klasse aufgenommen1872 — 1U hierunter 5 5
2. „ „ II. „ „ 1874 ^15 „9 6
3. „ „ III. ., „ 1876^^ I. ^____6_____^,

Summe 32 2U 12
Sämmtliche Zöglinge gehörten der evaugelifchen Confessiou an.

Hiervon stammten aus den Regierungsbezirken:
a. Aachen .......... -~, Kinder
d. Eoblenz .......... 3
o. Cöln ........... — „
6. Düsseldorf ......... 28 „

und s. Trier .......... 1 „

Anstalt zu Ueuwico.

An dieser Anstalt befanden sich im Jahre 187? drei Klassen. Die Unterrichtszeit der
III. Klasse (Anfangs) Klaffe war auf 1 Jahr, die der II. (Mittel-) Klasse ans 2 Jahre und die
der I. (Ober) Klasse auf 3 Jahre berechnet.
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